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Gerade mal 24 Jahre beträgt der Altersdurchschnitt im Team der
Lebensmittel-Marke  Lycka.  Trotzdem  und  gerade  deswegen  hat
sich das junge Team zur Aufgabe gemacht, sich mit neuartigen
Produkten für die Bekämpfung von Hunger in ärmeren Ländern
einzusetzen.  Genauer gesagt in Burundi, denn dort unterstützt
das in 2014 gegründete Startup mit ihrem Team aus Studenten
und  Absolventen  ein  Schulspeisungsprogramm  des  World  Food
Programmes in Kooperation mit der Welthungerhilfe. In diesem
Jahr gelang den Jungunternehmern mit Listungen in über 3.000
Supermärkten der Durchbruch im deutschen Handel. So konnten
sie mit ihrem sozialen Geschäftsmodell in diesem Jahr 324.567
Mahlzeiten für Kinder in Burundi zur Verfügung stellen. Diese
Mahlzeiten und die entsprechenden Spenden in Höhe von 29.211€
haben  die  Hamburger  nun  zum  krönenden  Abschluss  des
erfolgreichen  Jahres  2016  dem  Vorstand  der  Welthungerhilfe
Michael Hofmann überreicht.

 

Sowohl die Botschaft, als auch das Konzept des Startups ist
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simpel:  „Jedes  gekaufte  Produkt  spendet  genau  eine
Schulmahlzeit. Jeder kann so mit seiner Kaufentscheidung einen
kleinen, aber spürbaren Beitrag für eine Welt ohne Hunger
leisten“  erklärt  der  28-jährige  Gründer  Sven  Perten  aus
Eimsbüttel.  Die  Spenden  sind  ein  fester  Bestandteil  des
Umsatzes,  der  direkt  an  die  Welthungerhilfe  weitergegeben
wird.  Die  Spenden  werden  zur  Finanzierung  des
Schulspeisungsprogramms in Burundi eingesetzt. Zu den Spenden
aus Produktverkäufen sammelt das junge Team auf ihren Aktionen
Spenden  gegen  Gratisproben  ein.  Egal  ob  Vertriebsmessen,
Promotions  oder  Verkostungen  in  Supermärkten,  der  aus  den
eigenen Produkten recycelte Spendenbecher ist immer dabei.

 

„Hast du mal 9 Cent?“ steht es etwas kess auf ihren Plakaten.
Denn so viel kostet durchschnittlich eine Schulmahlzeit in
Burundi. Ein kleiner Betrag, der hier sowohl für den Handel
als auch den Konsumenten keinen bedeutenden Unterschied bei
der  Kaufentscheidung  macht  und  Kostenkalkulation  macht.  In
Afrika  reicht  dieser  Betrag  aufgrund  der  großen
Kaufkraftunterschiede bereits für eine ganze Mahlzeit aus. Die
Mahlzeiten werden vor Ort von den Eltern der unterstützten
Kinder selbst zubereitet. Ein Großteil der Zutaten werden im
eigenen  Schulgarten  angebaut.  Durch  die  Einbeziehung  der
Eltern werden Strukturen aufgebaut, die zukünftig auch ohne
Spendengelder  funktionieren  können.  Die  für  die  Schüler
kostenfreien Schulmahlzeiten sind ein starker Anreiz überhaupt
zur Schule zu gehen. Das Projekt steigerte laut Angaben der
Welthungerhilfe  die  Einschulungsraten  in  den  unterstützen
Regionen bereits signifikant. Gerade junge Mädchen, denen es
sonst verwehrt bleibe eine Schule zu besuchen, werden von
ihren Eltern aufgrund der Mahlzeiten zum Unterricht geschickt.

 

Hilfe zur Selbsthilfe ist das wichtige Stichwort, worauf die
Gründer  von  Lycka  großen  Wert  legen.  Lycka-Gründer  Felix



Leonhardt, 26 Jahre: „Wir wollen mit unserem Projekt keine
Nothilfe  leisten.  Dafür  sind  große,  kurzfristige
Spendenaktionen wie beispielsweise bei Naturkatastrophen viel
geeigneter.  Wir  wollen  mit  unserem  Vorhaben  Projekte
finanzieren,  die  darauf  ausgerichtet  sind,  den  zukünftigen
Generationen in den ärmsten Ländern der Welt eine Perspektive
zu schaffen.“ Daher wollen die Jungunternehmer auch zukünftig
zusammen  mit  der  Deutschen  Welthungerhilfe  e.V.  vor  allem
Bildungsprojekte unterstützen.

 

Seit ihrer Gründung konnten die Hamburger sowohl ihren Umsatz
als auch ihre Spenden jährlich verdreifachen und wollen im
nächsten Jahr erstmals einen 7-stelligen Umsatz erreichen, den
sie dieses Jahr knapp verfehlt haben. Angefangen haben die
jungen Gründer mit Frozen Yogurt, den sie im Auslandssemester
entdeckten. Mittlerweile ist ihr Plan das Prinzip der sozialen
Lebensmittel auszuweiten. Dabei achten sie vor allem auf faire
Arbeitsbedingungen und biologische Landwirtschaft. Im Dezember
2016 brachten sie Rohkostriegel heraus, wobei jede verkaufte
Tüte eine Mahlzeit spendet. Auch für alle weiteren Produkte,
die  das  Hamburger  Startup  im  nächsten  Jahr  auf  den  Markt
bringen will, soll dieses Prinzip weiterhin gelten.

 

Bei aktuell weltweit über 790 Millionen hungernden Menschen,
sind  324.567  gespendete  Schulmahlzeiten  eines  jungen
Unternehmens  nicht  die  Lösung  des  Welthungers,  aber  wohl
zumindest  eine  Initiative,  die  den  einen  oder  anderen
Mittelständler  und  Großkonzern  zum  Nachdenken  oder  auch
Mitmachen anregen darf.

 

Nützliche Zahlen und Fakten zu dieser Pressemitteilung:

Umsatz Lycka, purefood GmbH in 2016:



> 900.000€

 

Spendensumme Lycka an Welthungerhilfe in 2016:

29.211€  – entspricht 324.567 Schulmahlzeiten (Aus Verkäufen:
25.366€, aus Aktionen: 3.845€)

 

Anzahl unterstützte Schulen in Burundi:

100 (Quelle: Welthungerhilfe)

 

Anzahl hungernde Menschen auf der Welt:

790 Mio. Menschen, davon 66 Mio. Grundschulkinder (Quelle:
Welthungerhilfe, UN)

 

Video vom unterstützten Projekt in Burundi:

https://www.youtube.com/watch?v=Ze4B4i2czfk

 

Informationen zu Lycka:

Die Marke Lycka haben die drei Gründer Felix Leonhardt, Sven
Perten und Johannes Nass aus dem Studium heraus ins Leben
gerufen.  Johannes  ist  mittlerweile  ausgestiegen,  Sven  und
Felix führen die Unternehmung zusammen mit Kaja Ringert mit
ihrer Marke Lycka unter der Firma purefood GmbH weiter. Die
purefood GmbH vertreibt Bio-Lebensmittel mit sozialem Zweck.
Jedes verkaufte Produkt spendet in fester Kooperation mit der
Deutschen Welthungerhilfe e.V. eine Schulmahlzeit in Burundi,
Afrika. Aktuell verkauft das in 2014 gegründete Unternehmen
Bio  Frozen  Yogurt,  Bio-Eis  und  Bio-Rohkostriegel  in  3.000
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Supermärkten. Dazu gehören Edeka, Rewe, sowie Bio Company, als
auch Sky.

 

Weitere Informationen unter:

www.lycka.bio

http://www.lycka.bio

